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Donnerstag, den 8. Oktober 1891. 17. Jahrgang .
Bestellungen

auf das 4 . Vierteljahr des „ Wilhelmshaveuer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post -
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wilh Aagevk ."

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Olt . ( Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser hat in Folge des Ablebens des Königs von Württemberg
feinen Aufenthalt in Jagdschloß Rominten abgekürzt und wird
auch von einem Besuche des Jagdschlosses Hubertusstock Abstand
nehmen . Der Kaiser kehrt morgen Abend mittelst Sonderznges
nach Berlin zurück . Die für die nächsten Tage in der Schorf¬
haide in Aussicht genommenen Jagden sind vorläufig aufgeschoben
worden . Sämmtliche Beamte , die bereits dorthin abgereist waren ,
kehren wieder nach Berlin zurück .

Berlin , 6 . Oktober . Der Hauptmann Kund , welcher nach
seiner Ankunft von Wiesbaden in die Bergmannsche Klinik aus¬
genommen wurde , ist nach der „ Kreuzztg . " aus derselben entlassen ,da die vorausgcsehene Operation nicht nothwendig ist. Geh . Rath
Professor Dr . von Bergmann ist überzeugt , daß nach der schon
cingetretenen Besserung eine volle Heilung auch ohne Operation
eintrcten und das Sprachvermögen sich gänzlich wieder Herstellen
wird . Hauptmann Kund begiebt sich demnächst wieder in ein süd¬
licheres Klima , an einen Ort , wo er sich von allen Aufregungen
sernhalten kann .

i — Aus Warschau wird vom heutigen Tage gemeldet : Ein
! hiesiges , gewöhnlich gut unterrichtetes Handelsblatt , die „ Gazeta

- Haudlowa " , dementirt kategorisch die in ausländischen Blättern
j verbreitete Nachricht von einer Ausdehnung des Ausfuhrverbots
t auf andere Getreidearten .
i Braunschweig , 6 . Oktober . Das neueste Bülletin' lautet : Die Prinzessin Albrecht hat eine sehr gute Nacht gehabt ,
i Bei dem leichten , seit vorgestern fieberfreien Krankheitsverlauf ist
!i das Allgemeinbefinden ganz befriedigend .
^ Stuttgart , 6 . Okt . Das letzte Bülletin lautete : Die
k ersten Nachtstunden verbrachte der König in schlummerndem Zu -
r stände . Gegen Mitternacht trat eine bedrohliche Herzschwäche ein ,
^ welche das Aeußerste befürchten ließ ; die Kräfte hoben sich zwar
> noch einmal , indessen stellte sich bald große Unruhe ein , welche

bis 3 Uhr anhielt . Von da an schwand das Bewußtsein , das
vorher schon vielfach benommen war . Um 6 Uhr 55 Minute >
verschied Se . Majestät sanft unter den Erscheinungen einer Herz -
lähmung , ohne daß das Bewußtsein zurückgekehrt war . Die
königliche Familie war von Mitternacht bis zum Verscheiden des
Königs um denselben versammelt ; auch der Ministerpräsident

i Frhr . v . Mittnacht war anwesend . Gestern Nachmittag hatte der
I König mit der Königin das Abendmahl genommen . Die Bei -
8 setzung der Leiche des Königs findet am Freitag Vormittag 11 Uhr
l in der Schloßkapelle des alten Schlosses statt . Vorher wird ein
« Trauergottesdieust im Marmorsaal des Residenzschlosses , wo die

Leiche am Donnerstag in geschlossenem Sarge aufgestellt wird ,
^ abgehalten . Die Königin Charlotte trifft morgen Mittag aus
! Nachod hier ein . — Die Residenz legte Trauergewand an ; schwarze

und umflorte Fahnen wehen in den Straßen . Die Schulen sind
! geschlossen und die Gerichtsverhandlungen vertagt . Der „ Staats¬

anzeiger für Württemberg " enthält einen Nekrolog , worin es
heißt : .. Eine inhaltvolle , für Württemberg nach Außen wie nach
Innen überaus wichtige Regierung ist heute abgeschlossen . In
den Anfang derselben fiel die Auflösung des Deutschen Bundes ,
und cs war die Aufgabe des Königs , in dem neuzugestaltenden

Deutschland Württemberg eine gebührende Stellung zu sichern .
Er löste diese Aufgabe als wahrhaft deutscher Fürst in nationalem
Sinne mit patriotischer Hingebung und war stets bestrebt , die
Einheit der deutschen Fürsten und Stämme fest und unauflöslich
zu gestalten . Indem der König Karl dem tiefen Drange Deutsch¬
lands nach Einigung selbstlos und in patriotischem Sinne gerecht
wurde , setzte er sich in den Herzen des deutschen Volkes ein Denk¬
mal der Dankbarkeit und Verehrung . " Der Artikel hebt sodann
die Treue des Königs hinsichtlich der Verfassung und das schöne
Verl . ältniß der ungetrübten Eintracht zur Volksvertretung , sowie
das unablässige Bemühen aus Erhaltung des kirchlichen Friedens
hervor und sagt dann : „ Er war ein Fürst mit edlen Herrscher¬
tugenden , wie sie den Friedensfürsten zieren ; seine Milde , seine
wahrhaft königlich vornehme Gesinnung erwarben ihm allgemeine
Verehrung . Das württembergische Volk steht tief trauernd am
Sarge des edlen Fürsten und blickt mit Liebe und Vertrauen
zu seinem Nachfolger auf . Das Volk kennt und liebt ihn schon
längst . Möge der Allmächtige ihm eine lange und gesegnete
Negierung schenken zum Heil unseres geliebten Vaterlandes . " —
Im Residenzschlosse fand heute Mittag unter dem Vorsitze des
Königs Wilhelm II . ein Ministerrath statt . Dem Vernehmen
nach werden innerhalb der nächsten vier Wochen die Stände ein¬
berufen werden . Die ganze Stadt hat Trauerschmuck angelegt .
— lieber die Aufnahme der Todesnachricht in Wien meldet das
„ Wvlff '

sche Telegraphenbureau " : Sämmtliche Abendblätter heben
hervor , das Württemberger Volk werde das Hinscheiden seines
Königs aufrichtig betrauern . Auch in Oesterreich habe der Tod
des Königs lebhafte Theilnahme hervorgerufen .

A « s l a « H.
Reiche nberg i . B -, 5 . Okt . Der Statthalter von Böhmen

hat vie Prämie auf die Ermittelung des Urhebers des Rosenthaler
Bombenattentates auf 10000 Gulden erhöht .

Paris , 5 . Okt . Unter der Ueberschrift „ Von Metz bis
an die Grenze " bringt der Figaro aus der Feder Chincholles
einen beachtenswerthen Artikel , in welchem der Verfasser die Ein¬
drücke schildert , die er gelegentlich eines Besuchs im Reichslande
empfangen hat . Wir heben die markantesten Stellen daraus in
Folgendem hervor : „ In Metz sprach einst alle Welt französisch .
Wie anders ist es jetzt geworden ! Die meisten unserer Lothringer
haben ihre Geschäftshäuser verkauft , die nun in deutsche Hände
übergegangen sind . Der Cigarrenverkäufer der Hotelkellner spricht
deutsch . Gestern Abend ging ich ins Theater wo der „ Troubadur "
gegeben wurde . Ich habe ihn angehört wie eine Lection , die mir
indeß nicht einmal unangenehm gewesen ist . Ich finde vielmehr ,
daß die deutsche Sprache sich recht gut der Musik anpaßt . . . .
Nach dem Schluß der Vorstellung ging ich in eine Brauerei , wo
ich mit französisch sprechenden , also offenbar „ treugebliebenen "
Lothringern zusammentraf . Indeß waren es nicht solche, sondern
Frankfurter Juden , die unsere einstigen Provinzen überschwemmt
haben . Einer von diesen fragte mich : „ Wenn Frankreich eine
jo gebildete und vornehme Nation wie die deutsche zum Verbün¬
deten haben könnte , weshalb wählt es sich denn lieber Barbaren
zu Bundesgenossen ? "

„ Es hat sich diejenigen ausgesucht , die es
lieben . "

„ Aber wir haben ja den ausgesprochenen Wunsch , auch
zu lieben . " Diese Ansichten findet man hier überall vertreten .
. . . . Der Bürgermeister Halm ist ein Deutscher . „ Trotzdem "
muß ich gestehen , daß er mir den Eindruck einer ganz hervor¬
ragenden Intelligenz gemacht hat u . s . w . „ Trotzdem " ist jeden¬
falls sehr gut !

Rom , 5 . Okt . In Sachen der Pantheon -Demonstrationen
erfährt das „ B . T . "

, daß der Text des Telegramms des Königs

an den Bürgermeister überaus scharf und energisch gegen den Vatikan
gehalten trmr . Der Bürgermeister verschob darum im Einverständ¬
nisse mit der Regierung die Veröffentlichung des Telegramms , das ,
um dem Enthusiasmus der Bevölkerung keine gefährliche Richtung
zu geben , abgeschwächt wurde . Das ursprüngliche Telegramm hatte
einen neuen energischen Hinweis auf die Unantastbarkeit Roms ent¬
halten . — Demselben Blstt wird weiter depeschirt : Wie Genueser
Blätter melden , wurden Extrazüge mit französischen Pilgern auf
mehreren Bahnstationen mit einem Steinregen empfangen , der alle
Waggonfenster zertrümmerte . Aus Furcht vor Volksexcessen darf
während der Reise jetzt kein Pilger die Waggons verlassen . In
Genua fand gestern eine imposante Demonstration unter Pereatrufen
gegen Frankreich statt .

Rom , 5 . Oktober . In dem Vatikan nahestehenden Kreisen
wird versichert , der päpstliche Sekretär habe an die Nuntien ein
vertrauliches Schreiben gerichtet , in welchem der Standpunkt des
Vatikans zu dem Zwischenfalle im Pantheon präcisirt und alle
Umstände auseinandergesetzt würden , die dem Zwischenfalle voran¬
gingen , ihn begleiteten und ihm folgten . Daran sei die Folge¬
rung geknüpft , daß der Papst beschränkt sei in seiner Freiheit ,
die Pilger zu empfangen . In denselben Kreisen werde bestimmt
angenommen , daß die kirchliche Gewalt das Jnterdict über das
Pantheon nicht aussprechen wird .

Rom , 6 . Okt . Kardinal Rampolla hat auf direktes Befragen
erklärt , der Papst mißbillige durchaus die vielbesprochenen Artikel
des „ Osservatore Romano " gegen den Dreibund ; die Redaktion
des Blattes sei ersucht worden , sich nicht weiter mit dem Dreibund
zu beschäftigen .

London , 5 . Okt . Nach Depeschen aus Mexiko griffen In¬
dianer in der Nacht eine deutsche Niederlassung im Distrikte von
Dulamagu an und mordeten 200 Männer , Frauen und Kinder .
Truppen sind abgesandt worden , um die Mörder zu züchtigen .

London , 6 . Oktober . Der Großherzog von Hessen ist
gestern hier eingetroffen . Derselbe wird sich nach einem Auf¬
enthalte von einigen Tagen im Bnckinghampalast nach Schloß
Balmoral begeben .

Kopenhagen , 6 . Oktober . Das russische Kaiserpaar und
das griechische Königspaar sind heute Vormittag 10 ^ Uhr hier
eingetroffen .

Newyork , 6 . Okt . Einer Depesche aus Santiago zufolge
benachrichtigte der dortige amerikanische Gesandte die Congreßjunta ,
die Vereinigten Staaten würden die freundschaftlichen Beziehungen
zu Chile abbrechen , wenn die jetzige chilenische Regierung ihre
Haltung gegenüber den in Santiago lebenden Amerikanern nicht
ändere . Die Union wünsche diejenigen , welche auf ihrer Gesandt¬
schaft in Santiago Zuflucht suchten , mit dem Kreuzer „ Baltimore "
nach den Bereinigten Staaten überzuführen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7 . Olt . Der Kommandeur der 2 . Matrosendivtsion ,

Kapitän zur See Gras v . Haugwitz hat sich mit sechsmonatlichem Urlaub nach
der Schweiz und Italien begeben. Da ? Kommando der 2 . MaUosendtvifion
hat für diese Zeit Kapitän zur See v. Wietersheim tn Vertretung übernommen .— Der Ober -Werstdtrektor , Kapitän zur See Frhr . v . Bodenhausen , hat einen
Urlaub bis zum 14 . d . M . angetrelm . — Assistenzarzt 1. Klasse Dr . Wilm ist
auf 4 Wochen zur Theilnahme an einem hygienischen Kursus nach Berlin lom -
mandirt . Assistenzarzt 2 . Klaffe Dr . Spilker ist für die Zeit der Abwesenheit
des Assistenzarztes Dr . Wilm an Bord S . M . S . „Mars " kommandirt . —
Der Acällerieosfizier vom Platz , Korvettenk pitäa v. Rosen , hat sich mit 14tägigem
Vorurlaub nach Bad Oeynhausen begeben. Die Vertretung desselben hat der
Kommandeur der 2 . Matrvsenartillerie - Abtheilung , Korvettenkapitän Flichten -
höfer, übernommen . — Sekondelieutcnant v. Knobelsdorff vom 2 . Sesbataillon
hat einen Otägigrn Urlaub nach Berlin angetceten .

— S . M . Panzerschiff „ Kronprinz " und S . M . Kreuzerlorvette „Prinzeß
Wilhelm " habm gestern Probefahrten auf der Jade abgehalten . — Das Flagg -

Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

Heute war es anders . An den Förster wagte sich Niemand
heran und mit Heini , welcher ja der liebermacht schließlich hätte
weichen müssen , wollte es keiner der Burschen verderben .

Nun aber glätteten sich die Wogen der Erregung . Bald
stampften , während dichter Staub von den Dielen aufwirbelte ,
die Paare von Neuem über den Tanzboden dahin .

Leichenblaß und mit zitternden Gliedern hatte die verhöhnte
Gret '

, verfolgt von den spöttischen Blicken der ihr ohnehin nicht
grünen Dorfmädchen , den Saal , in welchem sie eine so ent¬
scheidende , ihren Ruf für immer vernichtende Niederlage erlitten
hatte , verlassen . Langsam stieg sie Stufe um Stufe die Treppe
hinunter , sie fühlte kaum , wie ihre Füße den Boden berührten .
Eine furchtbare grausige Wuth , wie sie dieselbe nie zuvor gekannt ,
erfüllte ihr Herz . Es war ihr , als ob sie ringsum in ein
rauchendes Blutmeer schaute und eine wahnwitzige Befriedigung
gewährte es ihr , sich auszumalen , sie habe ein spitzes , zweischnei¬
diges Messer in ihrer Hand und dürfte nach Herzenslust das
Leben ihres verhaßten Beschimpfers durchbohren , bis er blut¬
überströmt und leblos am Boden lag , um sich nimmermehr zu er¬
heben . Wie sie ihn haßte , den kecken Buben , der noch vor
Jahresfrist

'
so fröhlich und ausgelassen mit ihr zu lachen gewußt ,

wie erbärmlich und verächtlich sie sich selbst mit einem Male vor¬
kam . Jetzt hatte freilich ihr Vater recht behalten . Mit innerem
Grauen dachte sie an die Vorwürfe , die sie zu Hause erwarteten ,
denn sicher erfuhr ihr Vater noch am selben Tage brühwarm die
Geschichte . Er hatte der Gret ' dringend abgerathen gehabt , den
Tanzboden zu betreten , er selbst war wie immer dem Dorfwirths -

hause fern geblieben , schon aus altem Groll gegen den Wirth ,
aber sie hatte sich nicht abhalten lassen . Nun war Alles noch
schlimmer eingetroffen , als ihr Vater vorhergesagt hatte .

Ihre stolzen Zukunftspläne lagen für immer zertrümmert
am Boden , der Heini war ihr verloren . — Tausend Dämonen
waren in ihrem Herzen aufgewacht und schrieen gierig nach Rache .
— O , sie wußte schon ein Mittel , um den Buben zu verderben .

Plötzlich kam sie ein Schwindel an . Sie mußte sich auf
halber Treppenhöhe mit beiden Händen an dem Geländer fest
klammern und dennoch wäre sie zu Boden gesunken , wenn nicht
im entscheidenden Augenblick ein kräftiger Männerarm sie umfaßt
hätte .

Als sie sich todtenbleich und an allen Gliedern bebend um¬
wendete , schaute sie in die Augen Rudi Miklau 's .

Da erinnerte sie sich deutlich , daß auch dieser Zeuge ihrer
Beschimpfung gewesen war .

„ Laß mich , laß mich, " murmelte sie mit zuckenden Lippen ,
dann aber , als sie sich seiner prahlerischen Versprechungen er¬
innerte , lachte sie ihm grell in 's Gesicht , „Ihr seid auch so ein
Lügenbeutel ! — Blast nur die Backen auf , Ihr steht noch viel
verächtlicher vor dem Dorf da wie ich — seid ja auch abgeblitzt
bei der Förstersdirn '

, haha , und habt doch ein liebgirrend Gesicht
gemacht dabei , als ob ihr sie zu heirathen dächtet . "

Das sagte sie nur so heraus , ohne sich dabei viel zu denken ,
aber den Bauer traf jedes Wort bis in 's innerste Mark . Einen
feindseligen Blick warf er auf die Vorlaute , dann aber , als neues
Schwanken und krampfiges Zittern deren ganzen Leib durchbebte ,
lenkte er ein .

„ Komm ' hinten 'naus in den Garten, " , meinte er , „ dorten
ist

' s leer , kannst so nit heimfahren , siehst ja mehr todt aus wie
lebendig , ich hol ' Dir ein Glas Wein , magst Dich erst stärken !"

Die Gret ' wollte nichts davon wissen , aber sie ließ es sich

doch gefallen , daß der Bauer sie durch ein Hinterpförtchen nach
dem Garten des Gasthauses führte .

Heute waren in diesem Tische und Bänke aufgestellt , die
würzige frische Oktoberluft lud noch zum Sitzen im Freien ein ,
aber kaum Jemand war in dem Garten zu erblicken , denn die
Bauern zogen es vor , lieber die dunstige , stauberfüllte Luft des
Tanzbodens und der unteren Wirthszimmer einzuathmen .

An einem Tische ganz abseits von den anderen ließ sich die
Gret ' nieder . Sitzen und Ruhe thaten ihr wirklich wohl , starr
vor sich niederblickend saß sie unbeweglich da , sie achtete nicht
darauf , eine wie lange Zeit verging , bis ihr Begleiter mit einem
Krug Wein und zwei Gläsern in der Hand wieder zu ihr zurück¬
kehrte .

„ Das ist ein Kampf auf Leben und Tod vor der Ein¬
schänke," lachte der Bauer kurz auf , sich neben der Gret ' ohne
Weiteres auf der Bank niederlassend . „ Dem dicken Esel drinnen
fliegen die Batzen nur so zu — wer 's auch so gut hätt ' — . "

Er setzte sich der Gret ' gegenüber .
Diese schaute ihn mit einem Male , nachdem sie von dem

Wein genippt und dessen stärkende Wirkung empfunden hatte ,
mißtrauisch an .

„ Wann ich Euch in 's Herz schau'n könnt '
,
" murmelte sie

verstört . „ Der Vater hat mir 's erzählt , gestern hat ihn Euer
Weib heimgeschickt vom Bühelhof '

, — hat sich vor Zorn nimmer
gekannt ,

' s ist nix mit dem Waldkauf . Und d'rum , als Ihr um
den Vortheil

'kommen seid , habt Ihr mir 's eingebrockt mit dem
Buben — 's ist vielleicht ein abgekartet Spiel gewesen , he ? "

Der Bauer schaute sie fest an . — „ Was glaubst denn ,
Dirn '

,
" brummte er . „ Der Rudi Miklau geht um 's Ganze , mit

so
' was giebt er sich nit ab . Ein saub ' rer Streich war 's freilich

gestern .
(Fortsetzung folgt .)



Schiff „Friedrich Karl " und Aviso „Pfeil" haben gestern Nachmittag den Hafen
verlassen und haben nach der Rhede verholt. — Die Briefsendungen pp . für
das Kommando der UebungSgeschwaderS, GeschwaderchefKontreadmiral Kvester,und Flaggschiff S . M . Panzerschiff „Friedrich Carl"

, sowie S . M . Pa zerschiffe
„ Deutschland"

, „Kronprinz "
, Kreuzerkorveite „Prinzeß Wilhelm " und S . Di.

Aviso „Pseil" sind, wie folgt , zu dirigiren : bis zum 16 . L. Di. Mittags nach
South Queensserry (Schottland ) — letzte Post aus Berlin am 16 . d . Mts .,Mittags 1 Ut,r, via Ostende — , vom 16. Nachmil ! igs ab und bis 26 . d. M.
Morgens nach Bergen (Norwegen ) — letzte Post aus Berlin am 26. Oltober ,Rormitlags 9 Uhr, via Hamburg — Christianfand —, vom 26 . Vormittags ab
und bis 30 . d. M . Morgens nach Lhristiansand (Norwegen ) — letzte Post aus
Berlin am 30. Oktober, Vormittags S Uhr, via Hamburg —, vom 30. d. M.
Vormittags bis 10. November nach Christiania (Norwegen ) — letzte Post ans
Berlin am 10. November , Abends 7 Uhr 13 Min., via Kiel—Kopenhagen —
Goihenburg — , vom 11 . November d . I . ab uvd bis auf Weiteres nach K .el.— Der Korvettenkapitän Heibing , Vorstand des Artillerie- und Minen-Teuots
Geestemünde, hat die Geschäfte der Kommandantur Geest münde übernommen .Das Bureau derselben ist von Lehe nach dem Mwenvepot in Geestemünde ver¬
legt. Briessendungen pp . für die Kommandantur sind miihin von jetzt ab nach
Geestemünde zu richten.

Kiel, 6 . Okt. Der Vermessungs-Dirigent der Ostsee-Station ,
Kapitän z. S . z . D . Dittmer, hat einen mehrwöchentlichen Er¬
holungsurlaub angetreten und wird in seinen Dienstgeschäften von
dem Kapitänlieutenant Kindt vertreten . (N. O . Z .)

Berlin , 5 . Okt. Das Reichs-Marine-Amt hat im Marine -
Verordnungsblatt die vom Bundesrath unterm 26 . Juli d . Js .
genehmigten „ Vorschriften für den Befähigungsnachweis und die
Prüfung der Maschinisten auf Secdampfschiffen der deutschen Han¬
delsflotte " veröffentlicht, die von der Verlagsbuchhandlung E . S .
Mittler u . Sohn in Berlin einzeln zum Preise von 25 Pfg . zu
beziehen sind. Es sind darin nicht nur die Vorschriften mitgetheilt ,
welche die Zulassung zur Prüfung bedingen , sondern es ist auch
eine genaue Angabe der Anforderungen , welche in wissenschaftlicher
Hinsicht an die Maschinisten erster, zweiter und dritter Klasse gestellt
werden, darin enthalten .

Schiffsbewegunge» .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M. S . , Blücher" Kiel . (Poststatun : Kiel.) — S . M .
Panzerfhrz . „Bremse" 18.9 . Wilhelmshaven . (Poflstation : Wilhelmshaven) —S . M . Kreuzer „ Bussard" 4 .9 . Port Said 7 .9. — 15 .9 . Ndcu 17 .9. — 25.9.Colombo 1 . 10 . — Batavia. (Poststation : Sydney.) — S . M. Krzr . „Falke"
Kiel . (Poststativn : Kiel . ) — S . M Aviso „Greif" Kiel. (Poststation : Kiel.) —S . M . Krzr . „Habicht" 10 .9 . St . Thoms 14 .9 . — 23.9 . MossamedeS 2. 10 .(Poststation : Kamerun .) — s . M . Frzg . „Day" Wilhelmshaven . (Poststativn :
Wilhelmshaven .) — S . M . Dacht „Hvheuzvllern " Kiel . (Poststation : Kiel .) —S . M . Kbt. „Hyäne " 30.8 . St . Paul de Loanda 31 .8 . — Kamerun 30 .9. St .Thoms 3 .10 . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Av. „Jagd" Wilhelmshaven .(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Kbt . „Iltis " 13 .9. Ehesoo 19.9. —22.9. Shanghai 22 .9 . — 27 .9. Hankow. (Poststation : Hongkong .) — S . M
Fahrz . „Loreley " 10 .9. Konflantmopel . (Poststation : Konstantinopel .) — S .M. S . „MarS " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven . ) — S . M.Aviso „Meteor " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M. Kreuzer „Möwe" 29 .5.Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S . „Moltke" 6 .9 . Porto Grande
( Cap Vertusche Inseln) 18 .9 . — Bahia. (Poststation : Bahia.) — S . M.
Fahrzg . „Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M. Fahrzq .
„Otter " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M. Minenschulschiff „Rhein " Kiel .
(Poststatton : Kiel.) — S . M . Krzr . „ Schwalbe " 2 .7 . Zanzibar . (Poststatton :
Zanzibar .) - S . M . Pzshrzg . „ Siegfried " 22.9 . Wilhelmshaven . (Poststatton :
Wilhelmshoven . — S . M. Krzr. „Sperber " 6 .6. Apia. (Poststation : Apia.)— S . M . Knbt. „Wolf" 24.8 . Lanton 30 9 . — 1. 10. Macao 3 .10 . — Hongkong.(Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader: M . S . „ Leipzig" (Flaggschiff ),S . M . S . „ Alexandrine" Valparaiso 15 .9 . — 16.9 . Toqnimbo 2i .9. — 22.9.Valparaiso . (Poststattvn : Valparaiso .) S . M S . „Sophie" . .8 . Valparaiso6.9 — 10 .9 . Mallendo 11 .9. — 16 .9 . Loquimbo 219 . — 22 .9. Valparaiso .
(Poststation : Valparaiso .) — Manöverflotte : S . M . S „Baden" (Flaggschiff),S . M . S . „Bayern» Kiel . (Poststation : Kies .) - S . M. S . „Oldenburg " KÄ18 .9 . — 21 .9. Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven . ) — Uebungs -
geschwader: S . M . S . „Friedrich Carl " (Flaggschiff) Kiel 22 .9 . — 25.9 . Wil¬
helmshaven . S . M . S . „ Deutschland" Kiel 2 . 10 . — Wilhelmshaven . S . M .G . „ Kronprinz " Wilhelmshaven. S . M. S . „Preußen" Kel 21 .9. — 25 .9.Wilhelmshaven . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " Kiel 21 .9 . — 23 .9 . Kiel 26.9.— 29.9 . Wilhelmshaven , S . M . Aviso „Pfeil" Kiel 19 .9. — 2 .9 . Wilhelms¬
haven . (Poststarion : Wilhelmshaven .)

bedürfntsse nicht entbehren konnten , noch immer nicht allzuweitüber ihre erste » Anfänge hinaus gediehen . Für die zu erwartenden
Schiffbauer und sonstigen Werftarbeiter wurden die Bauplätze
nördlich der Werft an der heutigen Ostfriesenstraße und außerdem
das Terrain am heutigen Ems -Jadekanal zwischen Oldenburger -
und Kronprinzenstraße tu Aussicht genommen, wo zur Zeit die
sogenannten „ Sielhänser" nicht eben zur Verschönerung der Gegend
vettragen . Die Erbauung jener Häuser wurde in einer Vorlage
vom 27 . Oktober 1869 in Vorschlag gebracht ; sie haben aber in
oen ersten Jahren ihres Bestehens noch mancherlei anderen Zweckendienen müssen , erinnert doch beispielsweise noch jetzt eine halb ver¬
blichene Inschrift an einem dieser Häuser an der Kaiserstraße, daß
sich in demselben das Bureau der Flotten - Stammdtvision be¬
funden hat.

Diese eben erwähnte Vorlage war von einer im Marine¬
ministerium zusammengetretenen Kommission ausgearbeitet worden ,um AllerhöchstenOrts überreicht zu werden . Es wurde darin der
gesammte Bedarf an Wohnhäusern für die Offiziere der zukünftigen
Garnison , sowie für die Beamten und Arbeiter des Marine-Eta-
bltssements berechnet, und es ist daraus zn ersehen , daß man ur¬
sprünglich in Aussicht genommen hatte , allen Angehörigen der
Marine fiskalische Wohnungen zu überweisen ; zugleich finden sichdarin Vorschläge, den bereits vorhandenen Straßen Namen beizu¬
legen . Die Vorlage ging dem Marincministerium wieder zu mit
Bleibemerkungen, welche Se . Majestät Allerhöchst eigenhändig ein¬
getragen hatte . Diese Bemerkungen bezogen sich insbesondere aus
die Straßenbenennungen, indem der „ Ostfriesenstraße"

, der „ Jach¬
mannstraße "

, der „Manteuffelstraße "
, der „Oldenburgerstraße "

, der
„ Adalbertstraße " und dem „ Friedrich - Wilhelmsplatz"

, sowie der
„ Goekerstraße" — der letzteren zum Andenken an den Erbauer
des Häsens , Hafenbaudirektor Goeker — ihre nunmehrigen Be¬
zeichnungen, abweichend von den Vorschlägen der Kommission,
Allerhöchst beigelegt wurden . Nur bezüglich der Roon - und der
Königstraße wurden diese Vorschläge von Sr . Majestät gutgeheißen.

(Fortsetzung folgt .)

Die Gründung der Stadt Wilhelmshaven ?)
v .

Mit dem Jahre 1869 näherten die Arbeiten an dem Marine-
Etablissement sich ihrer Vollendung , und es handelte sich darum ,dem Werke einen Namen zu geben . Es sei gestattet , eine Eingabeder Vergessenheit zu entreißen , welche in dieser Veranlassung der
Kommissar Preußens bei dem Abschlüsse des Staatsverlrages vom
20 . Juli 1853 , der damals bereits außer Dienst befindliche Di¬
rektor in der Admiralität, Dr . Gaebler , an Se . Majestät König
Wilhelm I . richtete. Derselbe erinnerte daran, wie Se . Majestät ,als der Vertrag mit Oldenburg an dem Widerstande des Finanz-
mtnisters v . Bodelschwingh zu scheitern drohte , dem Plane seine
mächtige Intervention habe zu Theil werden lassen und unter
Billigung der von Dr . Gaebler ihm vorgetragenen Ansicht die
prophetischen Worte gesprochen habe :

„ Dann wird auch die Devise der Hohenzollern zur Wahrheit
gemacht : von Zollern auf dem Felsen zu Zollern am Meer. "

Wenn auch der von Dr . Gaebler zum Gedächtniß an diesen
Ausspruch vorgeschlagene Name „ Zollern am Meer" der aufblü¬
henden Hafenstadt bei ihrer Taufe nicht verliehen wurde , so läßt
sich doch dem Gedanken warme Begeisterung für das durch den
Vertrag von 1853 begonnene Werk nicht absprechen, und er hätte
ebenso sehr wie der Name Wilhelmshaven daran erinnert , daß das
deutsche Vaterland dem Zollernhause seinen für die Entwickelung
der Marine so überaus wichtigen Stützpunkt an der Nordsee ver¬
dankt.

Der Name Wilhelmshaven ist zum ersten Male bei der Ein¬
weihung des Kriegshafens am 17 . Juni 1869 auf deu Molen der
alten Hafeneinfahrt genannt worden , doch findet sich die Absicht ,der Stadt diesen Namen zu verleihen, bereits in einer Urkunde
vom 27 . Mai desselben Jahres ausgesprochen, in welcher der Bau
einer Kirche im Jadegebiet Allerhöchst befohlen und „ der daselbstin der Gründung begriffenen Stadt " der Name Wilhelmshaven
beigelegt wird . Der Grundstein zu dieser Kirche wurde im An¬
schluß an die feierliche Einweihung des Hafens von Sr . Majestät
dem Könige gelegt, und hierbei wurde auch bestimmt, daß die Kirche
den Namen Elisabethkirche führen solle . Auf Grund dieser Urkunde
wurden die zuständigen Behörden Preußens und des norddeutschenBundes ersucht , den Namen Wilhelmshaven zur öffentlichenKenntniß
zu bringen .

Bis zur Erbauung einer eigenen Kirche waren , wie hier ein -
gefügt sein mag , die evangelischen Bewohner des Jadegehiets auf
das alte in seinen Räumen sehr beengte Gotteshaus in Altheppens
angewiesen; auf dem dortigen Kirchhofe haben auch lange Jahre
hindurch die Todten aus den Reihen der Erbauer von Wilhelms¬
haven ihre letzte Ruhestätte gefunden. Auch waren nur in Alt-
heppens und in Neuende Schulen vorhanden , und bis man daran
denken konnte, bei der neuen Ansiedelung eine eigene Schule zu
errichten, mußten die Kinder der Beamten wie der sonstigen An¬
wohner sich mit dem Unterricht begnügen, der den Bauernkindern
in diesen Ortschaften ertheilt wurde . Für die Katholiken kam alle
14 Tage der Pfarrer aus Jever herüber , um Gottesdienst für die¬
selben abzuhalten .

Am 19 . Mai 1872 wurde die neue Kirche eingeweiht.
Waren nun auch die Arbeiten an dem Hafenbau im Wesent¬

lichen beendet, so waren doch die Vorkehrungen für die Unter¬
bringung der Beamten und Arbeiter des Marine - Etablissements
sowie auch für die Gewerbetreibenden , deren jene für ihre Lebens-

*) S . Nr . 209 ff . des „ Wilhelmsb Tagrbl ." . Der Ar . ikel ist der „Marine-
Rundschau"

, deren Redak.ion uns den Abdruck srmndllchst gestattete, entnommen .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 6 . Okr . Dem Verwaltungssekretär Michaelis

ist der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden.* Wilhelmshaven , 7 . Okt . Die Eigenart unserer Schleusen
ehr tiefgehenden Schiffen nur zu gewissen Zeiten das Auslaufen

zu ermöglichen, zeigte sich gestern anläßlich der geplanten Ausfahrt
des Hamburger Dampfers „ Aline Wörmann "

, Kapitän Dittmer,wieder einmal recht deutlich . „ Aline Wörmann " war am Sonntag
Nachmittag aus Hamburg , am Montag Morgen kurz vor 10 Uhraus Cuxhaven abgegangen und hier, wie schon mitgetheilt , sm
Montag Nachmittag durch den neuen Hafen eingelaufen rnd hatte
an der Kohlenbrücke sestgemacht , woselbst alsbald mit der Einschiffung
des unter Befehl des Korv . -Kapitäns Heßner stehenden Ablösungs -
transportes begonnen wurde . Kisten auf Kisten wurden an Bord
gebracht , große Fässer mit den zukünftigen Kameruner Braten
über die schiefe Ebene aufwärts gerollt und vörläufig an Deck
verstaut , so gut es eben gehen wollte. Ein heftiges Drängen, ein
geschäftiges Durcheinander auf dem Oberdeck , im Zwischendeck, in
oen Messen und Kojen ! Endlich wurde es ruhiger , die Riesen
arbeit nahte ihrem Ende , das letzte Collo war zum Theil mit
Hülfe der als Hetzer angeheuerten Neger übergenomnen . Da er¬
tönten auch schon die patriotischen Weisen des Musikkorps der
II . Matrosendtvision , die den die Heimath auf mehr als 1 Jahr
Verlassenden den Abschied erleichtern sollten. Nun wurde das
Falrecp eingezogen und langsam dampfte der Schiffsriese mit der
kleinen Hamburger Flagge am Bug voraus den alten Schleusen
zu , wendete jedoch hier zum allgemeinen Erstaunen und schob sich
(wischen „ Oldenburg " und „ Siegfried "

, die inzwischen ihre Plätze
vertauscht hatten , hindurch nach dem neuen Hasen bis zur Kammer-
schleuse. Inzwischen war aber der Wasserstand hier so tief gesunken ,
daß an ein Verlassen der Schleuse nicht mehr gedacht werden konnte .
Der Dampfer blieb also zur größten Freude der zurückgebliebenen
Angehörigen der an Bord Eingeschifften noch hier und die nach
vielen Hunderten zählende Menschenmenge verlief sich allmählich.
Am Abend wiederholten sich die Abschiedsscenen vom Morgen
and Nachmittag , bis endlich um 12 Uhr die Beurlaubten wieder
an Bord waren . Dann ging bei mäßigem Winde heute Morgen
mit Hochwasser der Dampfer in See. Hoffentlich hat er hin und
zurück eine glückliche Fahrt .

* Wilhelmshaven , 7 . Okt. Aus Kieler Blättern entnehmenwir, daß das in unserem Hafen , vereinigte und demnächst von hier
Ausgehende Uebungsgeschwader sich zunächst nach Queensserry be¬
geben wird , woselbst voraussichtlich am 10 . Oktober die Ankunft
erfolgt . Die weiters Reiseroute ist die folgende : 18 . Oki. Abfahrt
von Queensserry , 24 . Okt. Ankunft in Bergen , am 29 . Okt. Ab¬
fahrt nach Chrtstiansand , am 31 . Okt. Ankunst in Christiansand ,
am 2 . Nov . Abfahrt , am 4 . Nov . Ankunft in Christiania , am 12 .
Nov . Abfahrt und am 15 . Nov . Ankunft in Kiel .

* Wilhelmshaven , 7 . Oktober. Das Theater wies leider
gestern nicht einen solchen Besuch auf , wie ihn die recht an¬
sprechende Darstellung des Walterschen Schauspieles „Das Schloß
am Meere " wohl verdient hätte . Unter den Besuchern bemerkten
wir auch die z . Z . hier anwesenden Admirale . Den Darstellern ,
unter denen sich namentlich Fr . Hilmer (Hedwig) die Herren
Perelli (Ferdinand ) und Hilmer (Roderich) durch verständnißvolles
Spiel auszcichneten, wurde seitens des Publikums wiederholt die
lebhafteste Anerkennung zu Theil , so daß am Schluß des dritten
Aktes nach der ergreifenden Scene zwischen Hedwig und Feldern
der Vorhang zweimal in die Höhe gehen mußte.

— Wilhelmshaven , 7 . Oktober. (Theater.) Wir gestatten uns
wiederholt aus die morgige Vorstellung im Theater mit den bei¬
den Gästen , der ersten Opern - und Possen-Soubrette Fräulein
Cornelia Wunderlich und des ersten Gesangskomtkers Herrn Karl
Brandt hinzuweisen. Es dürfte eine interessante Vorstellung
geben . Besonders wollen wir noch hervorheben , daß die Direktion
ungeachtet der enormen Kosten , welche diese Gastspiele mit sich
bringen , die Vorstellung dennoch im Abonnement stattfinden läßt,
was den Abonnenten besonders willkommen sein wird .

* Wilhelmshaven , 7 . Okt. Eine höchst amüsante Ueber-
raschung wird uns in den nächsten Tagen das mechanische Theater
Morieux bringen . Die „ Oldenb . Ztg " schreibt über das , was
in dem Theater geboten wird wie folgt : Unter den Klängen
der Musik sieht man eine Treibjagd im schottischen Hochwald, die
Sündflut , Karneval auf dem Eise ; man verfolgt die Wißmann ' sche
Expedition in Ostafrika und zwar nicht bloß in Bildern, sondern
bewegliche Figuren , laufende Hunde , Rehe , Pferde , gehende und
schwimmende Menschen, von der Sturmflut hin und her geworfene
Schiffe bei Blitz und Donner und ähnliches kommen zu recht
Plastischer Anschauung. Von großem Interesse sind die mecha¬
nischen Seilschwenker-Automaten . Gewiß muß es großes Interesse
erregen , wenn große Puppen auf dem Seil alle Bewegungen
machen aus sich heraus , getrieben durch den Mechanismus im
Innern , fast wie der gewandteste Seilkünstler . Andere durch eine
Verbindung von Malerei, Mechanik, Optik und Musik hervorge¬
zauberte Darstellung befassen sich mit Dr . Peters , Kaiser Wilhelm
der Erstürmung der Katserburg Hohenstaufen, Wilhelm Teil und

seiner Theilnahme an der Befreiung der Schweiz , Nordenskjöldts
^Nordpolexpedition .

* Wilhelmshaven , 7 . Oktober . Zwanzigmarkstücke, die das
Biidniß des Kaisers mit dem Bolldart tragen , sind nunmehr zur
Ausgabe gelangt . Allgemein findet man , daß der Kaiser im Voll -bart seinem Vater sehr ähnlich sieht ; ja Goldstücke mit Kaiser
Friedrichs Bildniß sollen fast gar nicht von den neuen Münzen zuunterscheiden sein .

Wilhelmshaven , 7 . Okt. Es ist zur Kenntniß der Behörden
gekommen , daß Arbeitgeber , ehe sie die Qnittungslarte für die
Fnvaltditäts- und Altersversicherung mit Marken Vers en , das Feld
für die Marken mit einem Vermerk oder Stempel b>zeichnen , um
einen späteren Nachweis für das Einkleben der Marken erbringen
zu können . Dies ist nach Z 108 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889
unzulässig.

Ass »er Nmgegen» »sd »er Provinz.
s Neustadtgödens , 8 . Oktober. Der hiesige gemischte Chor

hat seine regelmäßigen Uebungen wieder ausgenommen.Ii Gödens, 7 . Oktober . Das am vergangenen Sonntag
Hierselbst stattgefundene Volksfest war gut besucht und nahm einen
befriedigenden Verlauf.

8 Hörstens , 7 . Oktober. Dem hier verflossenen Monlag ab¬
gehaltenen Markte waren nur 20 Stück Hornvieh zugeführt .

8 Friedebnrg, 7 . Oktober . Der Gendarm Wilhelm ist von
hier nach Lohe bei Nienburg versetzt , während der Gendarm König
nach hier versetzt ist.

Esens , 6 . Oktober. Die hier abgehaltene 25 . Gedenkfeieran die Vereinigung Ostfrieslands mit Preußen wurde von
der gesammten Bürgerschaft in festlicher Weise begangen. Die
vom Herrn Rektor Vogel gehaltene Festrede schloß in folgendenWorten : „ Die Hoffnungen , welche die Ostfctesen auf die Ver¬
bindung mit Preußen gesetzt, haben sich erfüllt. Mit derselben
Begeisterung, mit der man sich im vergangenen Jahrhundert dem
Hohenzollernhause anschloß , thut man es auch jetzt wieder . Als
der König Wilhelm bald nach der Erwerbung unser Land be¬
suchte, da erscholl ihm lauter Jubel von Alt und Jung entgegen.
Welche Vvrtheile cs für ein Land bringt , einem großen , mächti¬
gen Reiche anzugehören , hoben wir in den Kricgsjahren 1870/71
erfahren . Viele von ihnen haben ihr Bestes auf das Spiel ge¬
setzt . Sie haben , als die Kriegstrompete erscholl , alles , was sie
liebten, verlassen, »m Leib und Leben zum Schutze des Vater¬
landes etnzusetzen , aber dafür waren die übrigen auch hinter den
Deichen gesichert . Kein Feind durfte den Strand betreten und
das Land brandschatzen . Viele von unseren Landsleuten dienen
in der Marine, deren starke Feste Wilhelmshaven ist , durch dessen
Bereinigung Ostfriesland einen Zuwachs erhalten hat. Das
Straßennetz , das von der hannoverschen Regierung angcfangen
wurde , ist von jetziger Regierung weiter geführt , eine Eisenbahn
durchzieht jetzt die ostfriesischen Landschaften, der Ems-Jade - Kanal
soll zur Hebung der Moorgegenden beitragen , der Verkehr auf
ansern benachbarten Inseln zur Sommerzeit ist durch die Wirk¬
samkeit der Regierung gehoben, die Hochseefischerei wird bedeutend
unterstützt. Mit Stolz und Vertrauen blicken unsere Fischer auf
die Kriegsschiffe , die in der Nordsee stationirt sind zum Schutze
seutscher Schiffe. In den fernsten Oce-anen resprkttrt man den
preußischen , den deutschen Seemann . So wird es bleiben, so
lange jedes einzelne Glied unseres Reiches fest und treu zum
Ganzen steht. Lassen Sie uns an dem heutigen Tage geloben,
stets die Gesinnungen der Väter treu zu wahren und fest zu
Kaiser und Reich zu stehen . Um dieser Gesinnung einen festen
and bestimmten Ausdruck zu geben , bitte ich Sie , sich mir anzu¬
schließen in dem Ruf : Seine Majestät , unser junger , edler,
mächtiger Herrscher, Wilhelm II -, der Schirmherr der deutschen
Lande lebe hoch ! " Begeistert stimmten alle Anwesenden, die mit
größter Spannung den fesselnden Worten des Redners gelauscht ,
in das Hoch ein und intonirte darauf die Musik „ Heil Dir im
Siegerkranz " . Nach erfolgtem Abmarsch begann in der Turn¬
halle der Fest - Commers . Das erste Hoch wurde vom Vorsitzen¬
sen des Turnvereins, Herrn D . Becker , auf unser» Kaiser, wel¬
ches jubelnden Wiederhall fand und in „Heil Dir im Siegsr-
kranz " ausklang , ausgebracht . Beschlossen wurde einstimmig,
folgendes Telegramm abzusenden : Sr . Majestät dem Kaiser und
König, Berlin. Ew . Majestät senden die zur 25jährigen Erinne¬
rungsfeier an die Vereinigung Ostfrieslands mit Preußen i»
Esens versammelten Bewohner des Harlingerlandes das Gelöbniß
unwandelbarer Liebe und Treue ! Im Aufträge : Diedr . Becker .
Die darauf heute Morgen erfolgte Antwort lautet : Theerbude ,
den 5 . Oktober 1891 . Herrn Diedr . Becker , Esens . Se . Maj .
der Kaiser lassen für das Telegramm der Bewohner des Har¬
lingerlandes danken . I . A . A . : von Moltke , Flügel - Adjutant
vom Dienst . Nehnliche Berichte liegen aus fämmtlichen ostfriest -
schen Städten vor.

Hannover, 5 . Oktober . Gestern wurde Hierselbst der deutsch¬
freisinnige Parteitag für die Provinz Hannover und angrenzende
Landsstheile abgehalten . Anwesend waren etwa 300 Personen .
Regicrungsrath a . D . Bossart eröffnete die Verhandlungen mit
einer Ausführung über den Welfenfonds , dessen Rückgabe er for¬
derte ; eine dakin gehende Resolution wurde angenommen . Richter
sprach gegen den Paßzwang und die Schutzzölle ; Prof . o. Bar
bekämpfte die Trunksuchtsgesctze , Htntze forderte die zweijährige
Dienstzeit.

Vermischtes .
K o n sta n t i n o p e l , 6 . Oktober . Auf der Bahnlinie

Haidarpafcha-Jsmidt , zwischen Erenkoei und Feuerbagdfche, hob
eine Räuberbande die Schienen aus, um den erwarteten Perso¬
nenzug zum Entgleisen zu bringen ; er wurde jedoch rechtzeitig
angehalten . Die Räuber flüchteten.

Halle , 6 . Oktober . Der Großgrundbesitzer Dr . phil.
Hochhcim aus Schafstedt ist gestern von der hiesigen Straf¬
kammer, weil er 1890 fortgesetzt Milch von an der Maul - und
Klauenseuche erkrankten Kühen tu den Verkehr gebracht hatte , zu
1000 Mk . Geldstrafe , event. drei Monaten Gefängnißstrafe , sowie ,
weil er jene Krankheit , die über drei Wochen ziemlich bösartig
in seinem Viehbestand geherrscht hatte , nicht angezeigt, zu einer
Geldstrafe von 100 Mark event. 30 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden .

Meteorologische Beomchtssgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Telegraph. Depesche» de» Mlhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 7 . Oktbr . S . M - Fahrzeug „ Loreley " ist heute

wieder in Constantinopel angekommen .
London , 7 . Oklbr . Der Führer der Jrenpartei Paruell

ist heute Nacht in Brighton gestorben .



Bekanntmachung
Am Freitag , den 9 . d. M.,

Vormittags 11 Uhr ,
sollen im hiesigen Proviant - Magazin
800 für Marinezwecke nicht mehr
verwendbares Haferschrot , sowie
50 LZ präservirte Butter in vier
Büchsen öffentlich meistbietend gegen
sofortige Baarzshlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 2 . Oktober 1891 .
Verpflegungs -Amt

der Mariue - Station der
_ Nordsee ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung verschiedener Utensilien

für die Lazarethe in Lehe , Cuxhaven
und hier soll im Wege des öffentlichen
Verdings sichergestellt werden .

Die verschlossenen und mit der Auf¬
schrift „ Lieferung von Utensilien " be¬
sehenen Angebote , find bis zu dem aas

Freitag , 1« . Dktbr. d. Z. ,
Vorm. 11 Uhr,

angesetzten Termine im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten Lazareths abzugebcn .

Ebendaselbst können die bezüglichen
Bedingungen während der Dienststunde . ,
eingesehen , oder auch auf Wunsch gege '
Erstattung der Schreibgebühren in Ab¬
schrift bezogen werden .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . 1891 .

Kaisers. Maünr-LazalM.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Gustav Hanfe « der 1 . Kompagnie
II . Mat . osen-Dtvision , z . Z . an Bord
S . M . Pzfhr -g . „ Siegfried " komman -
dtrt , ist der Fahnenflucht dringend ver¬
dächtig .

SLmmtliche Civil - und Militär¬
behörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern za wollen .

Signalement .
Alter 20 Jahre 8 Monate .
Größe 1 Meter 73 Centim .
Gestalt schlank.
Haare hellblond .
Stirne frei .
Augen blau .

M >md ) gewöhnlich .

Zähne vollständig .
Kinn spitz .
Gesichtsbildung länglich .
Sprache : deutsch , dänisch , englisch u .

norwegisch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirung

am rechten Unteram , sowie Anker
an der rechten Hano .

Anzug : Blaue Hose , blaues Hemd ,
Kragen , seid. Tuch , blaue Mütze ,
Mützenband mit dem Schiffsnamen
„ Siegfried " .

Wilhelmshaven , den 5 . Oktbr . 1891 .

Kommando
S . M. PMnq . „Sieastled ".

Bekanntmachung .
Nach den Bestimmungen der Art . 13 ,

14 und 15 der Gemeindordnung ist eine
Ergänzungswahl des Gemeinderaths von
Neuende für die mit dem 1 . Januar
1892 austretenden Mitglieder A . Müller ,
C . F . Berlage , E . Eilers , I . Scheer ,
H . Hitlers und I . M . Cassens vorzu -

nehmcn und hierzu Termin auf

Mittwoch , 18. Nov . d . I .,
Nachm. 4 Uhr,

in Euken 's Wirthshause zu Neue ade
anberaumt .

Die Abstimmung wird um 6 Uhr
geschlossen.

Ed sind daher die nach Art . 14 der
Gemeindeo rdnnng vorgeschriebeuen Listen
der wahlberechtigten Gemeindebürger
von Neuende ausgestellt und vom 11 .
bis incl . 25 . Oktbr . d . Js . in Euken ' s
Wirthshause zu Neuende öffentlich ans¬
gelegt .

Während dieser Zeit kann jeder Be¬
theiligte gegen die Richtigkeit der Listen
bei dem Unterzeichneten Gemeindevor¬
steher Einspruch zu erheben , über welchen
der Gemeindevorstnud innerhalb 7
Tagen Entscheidung zu treffen hat .
Gegen die Entscheidung kann innerhalb
weiterer 7 Tage nach Mittheilung der¬
selben bei dem Großherzoglichen Amte
Jever Beschwerde geführt werden , dessen
Entscheidung vor dem Wahltage abge¬
geben werden muß und bis zur nächsten
Aufstellung der Listen endgültig ist.

Das Nähere über die Wahlhandlung
ist im Anschlagkasteu zu Neucnde und
in Wittwe Seetzen

's Wirthshause zu
Schaar bekannt gemacht .

Neuende , den 6 . Oktober 1891 .

Der Gemeindevorsteher.
O - tken .

Sielsache.
Die Schaugräbcn im Bezirke Heppens

sind gegen den

15. ö. Mts .
gehörig zu reinigen und , wo erforder¬
lich , zu schlötcn .

Heppens , den 5 . Oktbr . 189 l .

_ Uhlhorn , Nebengeschw .

Bekanntmachung .
Der Heberollen -Auszug pro II . Quar¬

tal 1891 der Versicherungs Anstalt der
hannoverschen Baugewerksbcrussgenos -
senschast liegt von heute an ans 14 Tage
im Bureau des Gemeinderechnungs¬
führers H . P . Harms Hierselbst
öffentlich aus .

Heppens , 7 . Oktober 1891 .

Der Gememdevoistand -
_ Ache«._

Bekanntmachung .
Die Schulumlage nach der Einkommen¬

steuer für die Zeit vom 1 . Mai bis
November d . I . und vom Grundbesitz
(Banlast ) für das Jahr 1891/92 werde
am Sonnabend , den 10 ., Montag , den
12 . und Dienstag , den 13 . Oktober ,
von des Morgens 9 bis 12 und Nach¬
mittags von 1 bis ' 6 Uhr in meiner
Wohnung heben .

Bant , den 6 . Oktober 1891 .
Müller, Schul-Rechnungssührer .

Das an der Bismarckstraße sub
Nr . 59 Hierselbst belegene

Mistöckige Haus ,
in welchem sich 2 geräumige Läden be¬
finden und welches einen zum Zwecke
des WUthschaftsbetriebes eingerichteten
großen Keller hat , ist infolge anderweiier
Unternehmungen des Besitzers zum be¬
liebigen Antritt unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelm chaven , den 5 . Oktbr . 1891 .

Rudolf Laube ,
S 'ad : se ? ^ '

l-r D .

KZ r i
zrr vermttthen .

In dem früher Laue '
scheu Hanse

an der Adolfstraße Hierselbst habe ich
eine geräumige Wohnung mit
großem frostfreiem Lagerkeller ,
großem Hosplatz , großem Lager¬
schuppen und Stallung für 2
Pferde ans ein oder mehrere Jahre
zum sofoU -gen Antritt zu vermiethen .

Es bietet sich hier für einen Kohlen¬
händler eine sehr günstige Gelegenheit
zur Begründung einer sicheren Existenz .
Der Schuppen liegt längs des Privat¬
geleises Wilhelmshaven -Bant und können
die Waggons mit geringstem Kosten -
und Zeitaufwande direkt in den Schuppen
entladen werden .

Ferner wird dem Reflektanten auf
Wunsch eine dauernde Bezugsquelle für
Kohlen :c . unter günstigen Bedingungen
nachgewiesen , aucy kann derselbe das
Grundstück demnächst billig ankaufen .

Für einen Pcodvklcnhändler ist die
Lage und die Einrichtung ebenfalls
passend .

Mandatar SedvMers,
_ Bant .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil .

Gastwirchs Joh . Lammers in Wil¬
helmshaven haoe ich deren daselbst ,
Bismarckstraße 5 , belege .- s

Immobil
Theilungs halber zu verkaufen und wird
Termin zum Verkonfsve >st che ans

Mittwoch , 14. Mt. i>.
Nachm . 3 Uhr,

in dem Wtrthslokale des zu verkaufen¬
den Immobil :- angesetzt .

Auf dem Immobile ist feit langen
Jahren

mit bestem Erfolge betrieben worden ,
auch kann dasselbe seiner günstigen Lage
wegen sehr zum Ankäufe empfohlen
werden .

Heppens , den 28 . September 1891 .

O . Reiners .
Ein junger Mann
kann Logis erhalten Lothringen 69 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine UrtterWohNNNg ,
beswhenv aus 2 Stuben , Küche , Sla . I1
und Bodenkammer , zu 210 Mk .

Königstraße 48 .

Zu vermiethen
auf 1 . November eine

Etagen - wshnnng .
Detchstraße 2.

Im Fetköter
'
sch -' N Hause ist zum

l . November eine schöne

2 ^ Unteewohrrnrrg

zu vermiethen . Auskunft ertheilt
I Fangmann , Bismarckstr. 59 .

6tul68 I,OKl8
für 2 junge Leute .

Königstraße 51 , u . l .

In vcrmikthkn
eine kleine Oberwohnung zum
l . November .

Neubremcn , Bremerstraße 6 .

Zu vermiethen
zwei Oberwohnnngen .

Alienoeichsweg 1l .

zu vermiethen . Börsenstraße 28 .

Zum 1 . Noobr . habe ich noch eine

schöne Aermhmng
mit allem Zubehör za vermietden . Preis
150 M . Carl Zeeck , Bant .

Mehrere junge Leute können

DM " I,0KL8
"Mk

erhalten . Altestraße 24 .

Zum t . November eine OberWoh -

NNNg zu vermiethen.
Ankerstraße 9 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . November eine
schöne Oberwohnung .

Joh . Wieling , Sedan
^^ ie bisher von Agena benutzte

Wohnung im olim Garms'fchen
Hause zu Neuender -Kirchreihe ist zum
soforrigen Antritt billig zu vermiethen .

Neuende , den 5 . Oktober 1891 .
H . Gerdes , Auktionator .

Zu vermietheii
mehrere größere und kleinere
WohNUNgeN, elegant neu dekorirt.

Dorrkttck, Rvonstrrße 31 .

EintPaktern-Wohmg,
bestehend aus Stube , Kammer und
Burschengelaß , sofort zu beziehen

Raths -Apotheke .

Zu vermiethen
zwei kleine Wohnungen .

Näheres Btsmarckpraße 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundliche Ober -
wohnnng . Ulmenstraße 12 .

In vermiethen
- ine Ob -rrv- hnnng
zum 1 . Nov . in Bant , Werststraße 16 .

In vermiethen
eine Overwohnunn
zum 1 . November .

G . Ahrens , Börsenstraße 32 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine dreiränmige
Uttterwohnung in der verlängerten
Gökerstraße 13 .

L . Bruns , Bismarckstraße 22 .

Zu vermiethen
eine schöne EtageNWohNNNg von
4 oder 5 Räumen mit WaffeUeüung
und abgeschlossenen Korridor nebst allem
Zubehör zum 1 . November .

I . A . Tapkeu , Banterstraße 14.

Zu vermiethen
eine Unterwohuung , bestehend ans
3 Räumen , zum 1 . November .

I . H . Funke , Banterstraße 7 ,
beim Bahnhof .

Feuerversicherung.
Für eine renommirte Feuer - Ver -

sicherungs -Gesellschost wird unt . günstchen
Bedingungen für Wilhelmshaven ei »
tüchtiger Vertreter gesucht . Gest .
Offerten niuer V . 500 an die
Anno : een - Expedition von Hermann
Franz , Hannover , erbeten

Nunmehr sind sämmtliche

Neuheiten f. Herbst «.Winter
DAM HlnKvIroLkv » .

"WW
Die Auswahl ist groß in nur gediegenen « i schönen Qualitäten

bei solider Preisstellung .
Muster zur gefl . Ansicht stehen gern zu Diensten.

Hochachtungsvoll

ü . I 'rmk , Schmdkmftr.
Habe Putzrohr billig

aiiMkben.
Kn jung . Wklolisn E—

Gesucht
wird ein Mädchen für den Nachmittag
auf sofort . Verl . Roonstr . 56 , p . r .

sucht Stellung für den ganzen Tag .
Nähere Auskunft ertheilt
Frau Söderberg , Tonudcich 2 .

Zunge Mädchen
können das Schneidern , Maßnehmen u.
Modellzetchnca nach neuester Methode
erlernen . M . Schultz ,

Verl . Ostfricsenstr . 64 , 1 Tr .

Daselbst gefacht rin StNNdeN -

madchen fü - Morgens .

kiii gekillt jeeger Itteti» ,
im Kochen , in Haus - und Handarbeit
erfahren , sucht Stellung zur Stütze der

Hausfrau od . auch zur Hülfe im Laden .
Näheres Grcnzstraße 9 .

Orbentl . Allsbmschk
für den ganzen Tag pr . 1 . Olt . gefacht .

Julius Schiff ,
M . Ppilipfon Nachfolger .

Ein cchhlkllks Mädchen,
gesetzten Alters , von Auswäits , sucht
Stellung bei feinerer Herrschaft aus den
l . November . Näheres bei

PAende, Tonndeich. Ulmenstc. 16 .

Gesunde Ammen
per sofort oder später gesucht . Lohn
300 bis 400 Mk . per Jahr . Jed
Stelle ist kostenfrei .

I . Hülsebns , Nachw . - Burcan,
Bant , Werftstraße 8.

Suche auf sofort
eia Mädchen für Küche und Halis ,
Min 15 - Ott . ein StUNdeNMÜdcheN
für den ganzen Tag u . einen Haus -
burschen sür ein Hotel .

H . Zerfust , Nachw .-Bureau,
Roonstraße 82 .

Etn Monteur , welcher längere
Fahre größere Montage ausgefüyrt hat ,
darüber auch sehr gute Zeugnisse besitzt,
sucht Stellung als Meister , am
liebsten in einer Kesselschmiede. Off .
unter Ii I , 837 an

A. BÜtttter 's Ann .- Exped.,
Oldenburg i . Gr .

Irr kaufen gesucht
ein nicht zu großer , stark gebauter
Rollwagen , paffend für Einspänner ,
schriftliche Offerten erbitte wir an die
Erved . d . Blattes .

Mein großes Lager

aller barten tlVsine
in allen Preislagen sür den Tisch - und

Medizinalgebrauch halte best , empfohlen .

Bismarckstraße 15 und Bant .

MrfmmKomg ,
per Pfund 60 und 70 Pfg . ,

empfiehlt

Mch . Tchurann ,
Bismarckstra ße 15 und Bant .

Zur gefl . Anzeige , dag die l . Ladung

blatzvothev

Kartoffeln
am Sonnabend , den 10 . d . Mts . , ein¬

trifft . Gefl . Bestellungen werden noch
entgegen genommen . Der Preis beträgt
Z, Centner 3 Mk . 75 Pfg . von der

Bahn frei ins Haus und ist noch fort¬
während steigend . Ab Lager tritt auch
Erhöhung des Preises ein .

/ IS .
4 Fuder g " t gewonnenes

» SU
hat zu verkaufen

O . OltNMNN, Schortens.

Lege Gift für
Federvieh.

1 . sVIiren « ,
Wilhelmshavenerstraße 7 .

Toilette -Serfenund
Lavfüiuevien

aus renommirte st en Fabriken hält
bestens empfohlen

Drogenhandlung ,
Bismarckstratze 15 und Bant .

Mkksillö Idsss
empfiehlt zu soliden Preisen

Mch . Cchmunn ,
Drogen - u . Theehandlung ,

Bismarckstraße 15 nnd Bant .
Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann 'sche verbefferte Original -
Schwefel -Theer - Seife , verstärkte
Wirkung gegen alle Hautkrankheiten .
Nur echt bei R . LehMüNN , Bis¬
marckstraße , Wilhelmshaven , und Bant .

Mlm-Hkilulchode
von

» . VLskSL ' . Meftr . 13
knrirt alle Krankheite n schn ell und

Augen , Bleichsucht, Drüsen ,
Flechten,Hals -« .Hautausschlag ,
Krämpfe , Magen -, Nerven -,
Ohrenleide », Schwächeznstände ,

«nd Geschlechtsleiden .

Kiiuschmerikn
Lk̂ ie gegen die Eheleute Otto zu

Metz gemachten Aeußernngen
nehme hiermit zurück und erkläre solche
für unwahr .

Bant , den 6 . Oktober 1891 .
Ehefrau Lviok .

Roggenmehl .
Wir haben 50 Ctr gebeuteltes

Roggenmehl , welches unbedeutend
durch Scewasser beschädigt wurde , billig
abzugeben .

o. I. riwmvll Südne,
Carolinenfiel .

1 Halb-Chaist,
so gut wie neu , mit rothem Plüsch
Ein - und Zweispänner -Deichsel ,

LPony -Mavschimmel,
6 und 8 Jahre alt , mit Geschirr , sowie

1 groß. Mauschimmel,
5 Jahre alt , mit Geschirr , gebe auf 1

Jahr Zahlungsfrist ab .

»! . 6 . ^

_
Varel .

Verloren
wurde am Sonnabend Abend von Hotel

„ Burg Hrhcnzollern " bis zur Bonter -

,traue eine silberne DaMkNUhk .
Gegen hohe Belohnung abzngeben im

Hotel „Burg Hohenzollern " .

Empfehle :

M - und Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von DH . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Dafelbier , 33 Flaschen
L l/z Liter , zu 3 Mk .,

« ach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mt . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Blsmarctjlrüße 59 .
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Herren -Garderove .
Anzüge aus gutem Buckskin 12 — 20 Mk ,

,, „ oefferem „ 25 — 36 „
„ prima „ 39 — 48 .,

„ „ gn .cm Kanimgarn 27 — 36 „
,, „ prima „ 40 — 60 „

Paletot, , Jackeis , Hosen , Arbeiteranzüge un - Hemden .
Knaben -Garderobe .

Anzüge Größe 1 Marine -Facon 3,50 bis 6 Mk . ,
größere verhältnißmäßig mehr .

„ Größe 1 BncksUn 3 bis 5 Mk .
Jünglings - und Confirumnden-Anzüge .

Tuche, Buckskins «nd Kammgarne,
deutsches , englisches und französisches Fabrikat .

Anfertig , v . Herrengardervbe nach Maaß unt . Garantie .
Herren -Wäsche und Unterkleider.

Betten . '^WW
Aus federdichtem Atlas , mit guten Federn gefallt ,

Unterbett , Oberbett und Kiffen zuf . 18 Mk .
Derselbe Stoff mil besseren Federn gefüllt 24 Mk .
Aus rothem prima Bettsatin , mit Federn im Unterbett

und Halbdaunen im Deckbett und Kissen gefüllt
27 bis 36 Mk . .
für bessere Brautausstattungen 40 bis 60 Mk ,

„ elegante „ 75 bis 100 „
Bettfedern und Daunen

- in 15 Qualitäten vorräthia . -

Bett -Inletts
nur in federdichter War re billigst .

Bett -Bezngstoffe in groß . Auswahl billigst.

Dmnkn-Kleidkrstoffk ^ K ««> A»-«°hl

Habe die Preise meiner

Schuywaaren
ganz bedeutend ermäßigt .

G Vsrchers ,
_ Altestraß e IS ._
GGGOSWGOGOGO
Xinäsi -Xuopf -Ltisisl ,
Xinävi -Huken -Lßieiel,
Xi ne! <u -Löst nür -Zhieiel,
Xinelei '-Kroinon inl .-LoIinIie,
Xi i>rloi'-Oii i'tzii-Zeiiuiio ,
Xiiiä6i --Xaii8 -86dail6 ,
Xnubsn -Ltulxlen -Ltiekel,
Xnadsn -Zeliul -Ltistsl ,
Xnudsn -LokuX-Ltisiel .

Alles in größter Auswahl , solider
Waare und zu billigsten Preisen .

Joli. KMlM 8,
Nenestraße 8 .

GHGKAGIOSGGAO

Miillllertmnott . DDGllHeilHeWklls .
n 1 I > L §? «I , U I » zx

zu dem am Freitag , den 8 . Oktober , staltfindenden

L . ULLkß « » UKLO8L ,
— bestehend in —

KiMkt, Vortriigen, FchMmnen m- v « Il .
Entree L Person 3V Pfg ., Ball 75 Psg .

Kassenöffnung 8 Uhr. — Anfang 8 /2 Uhr.
Freunde und Gönner des Vereins ladet freundlichst ein

llsinsn- Dl! KiiMk'- i.küei'-lislmelniliZ M Mtöi '-fM »
'

ke8sk, mit liitti odne üb8sk !

—
, -INWkg SlW —

MllMllj plin -rzgrl M
'
llgj «j08^ pg

-
j Stlljll WN still lljgWMrj

iv entie itt ii in

L . D . LMZ » KU » ,

W —
^

Ĝ — v — " >G G O ^

I garnirt und ungarnirt, in den modernsten Facons für Kinder und> Damen zu ganz außerordentlich billigen Preisen . — Alte Hüte werden
W modern aufgearbeitet . — Woll - Stickereien , als Schuhe von
I 70 Pf . . Kiffen 160 Pf . , Hosenträger 90 Pf . — SämmtltcheI ausgezeichnete Sachen v kaust- zu jedem Preise. Die so beliebten

Papp -Stramin -Arbeiten in enormer Auswahl von 5 Pf . an .
Strickwolle 10 Gebt d 40 Pf woll . Röcke, Jacken, Nor
malhemden 90 Pf ., Hosen, Strumpfe re . zu außerordentlich
billigen Presten .

rrissnvLLttvr ,
Ecke Börsen - und Mühlenstraße .

_ - 'S —
E !Npsthie mich als

Hlätterin
in und außer dem Hauje

Lothringen 69 .

Empfehle intch zum

Hafen -Abziehen .
M . Rosenthal , Nculnemen,

6r1lt « 8 XvA 'i «
für l i . Vönin . Oideaburgerstr . 2b . > Tr .

Verein Loinpass .
AN Sonntaft, 11 . Oktober 1891 :

KoncerL und Aalt
im Lokale des Heim I. kL8vdKe, Lothringen .

Kaffenöffnnng 5 ^ Uhr. Anfang 6 Uhr.
Karten L 75 Pfg . sind bei den Mitgliedern , sowie Abends an der Kasse

zu haben . Freunde und Gönner des Vereins werden freundlichst eingcladen .

U Hand- Md Maschinenarbeit , genkiht und genagelt ! ^

Herren -Stiefeletten
feines Sortiment.

Herren - Scknürschnhe
Ver80di6Ü6ll6 MllV 6LUtK 8.

^ erren -Zngschnhe
schöne Dessins.

c/s/ .

M

Miitrlpraße ! t .

' 1- '

KB -rziigliche DnÄMe« ! Elegante Paßform : K
ZvE

VorILuüKS H -ULSlKS .
Ten hochgeehrten Herrschaften , sowie einem verehr ! . Pub¬

likum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene Nachricht ,
daß in den nächsten Tagen das altberühmte und allgemein
io beliebte OrIxli »» ü - n » v « d » nl8ol »v Vbenter

NLortvvlx
hiersclbst mir einem vollständig neuen Programm eintriffk .

Rru ! WU " Die Expedition in Ostafrika Neu !
von Stanley , Emln Pascha , Dr . Peters und Retchskommtsfar Major v . Wißmann ,
dargestellt durch ein Riesencyclocama , ein Meisterwerk der Malerei und Technik .

Reu ! Die Snndstnth nach der bibl. Geschichte . Reu !

— unck Nie UvtrelniiA cker 8 « I»vv1 « . . . i
re . re.

Alles Nähere durch Annoncen und Plakate . Hochachtungsvoll

L '
. / /6M86/ ,

Direktor des Theater „Morieux ".
ßM " Eine Wohnung "

im Hinterhause zu veinckethen .
Karlstraße 6 , 1 Tr . h .

Kemg - Ilmiii „KMsu! ,
Heppens .

Freitag , S . Oktober 18S1 ,
Abends 8 Uhr :

Gcneraldcrsammluuq
im Verein »lokal

Fages - Grdnnng :
1 ) Hebung der Beitrüge ,
2) Besprechung über eine statlfindende

Festlichkeit ,
3 ) Verschiedenes .
Um pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen sämmtlicher aktiver und passiver
Mitglieder bittet

Der Borstand

Svliiavk - Vlul ».
Heute Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

Verein
für

^Geflügelzucht
und

Vogelschutz,
Ilillllislmlimil .

Donnerstag , 8 . Oktober,
Abends 8 Uhr :

Vepsa m inl uns
— im Park -Restaurant . —

Der Vorstand .

Sisckttksslsi »
in Wilhelmshaven.

Donnerstag , 8 . Oktober 18S1 :
Erstes Gastspiel der ersten

Operetten- und Possen-Soubrette
Oomoüa MMrüvl ,

und des 1 . Komikers Oatl öi 'SNlis.

Große Gcsangsposse in 3 Akten und
5 Bildern von Wilken .

Die Direktion .

Ilm !» lln kRtvilllie
VM MhrlmshMll und Umgegend.

Am Donnerstag , 8 . d. M .,
lllachm . 4 Uhr :

Monatsvcrsammlunq
bei Herrn Niemand .

Der Borstand .
Radfahrer-Klub

Freitag , den S. Oktober,
Abends 8 Uhr :

Vevsaimnlrriig .
Tagesordnung :

Besprechung einer Festlichkeit .
Um pünkiliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

„ Vereinigung".
Donnerstag , 8 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,
in Burg Hohenzoller « ( Vorsums .

Wie Freund Rex , du feiner Graf ,
Willst in 's Ehejoch dich zwingen ?
EU Da laß ' vor Freuden brav
Schnell nur einen Goldfuchs springen .
Wir , die Glück dir wünschen H°M,
Sind mit dir ganz voller Freud .
Hoffen , daß der Bräu .igam
Werk,' ein flotter Ehemann .
Nimm den Glückwunsch Nein und schlicht
Und vergiß die Freunde nicht.
Giebst was aus , so sren' n sie sich ,
Wie du weißt , ganz fürchterlich .

Dies widmen dir
deine

Fcmmle imü Co flögen.

Heöurts Anzeige .
Heute Morgen wurde uns ein kräf¬

tiger J « Nge geboren .
Wilhelmshaven , 7 . Oktober 1891 .

Gymnasiallehrer Vr . llnÖ8 «1
und Frau .

Keöurts - Anzeige .
Tie Geburt eines KnabkN

zeigen an
Wilheimsl aven , 6 . Oktober 1891 .

keors keied imü krau.

Hodes -Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Gestern Abend 11 Uhr entschlief
nach kurzen schweren Leiden unsere
liebe Tochter

A ^ Inikd
im fast vollendeten 2 . Lebensjahre .

Allen Freunden und Bekannten
diese traurige Mittheilung mst der
Bitte um stille Theilnahme .

Sedan , den 7 . Oktober 1891 .
Dib trauernden Eltern .

H . Brnns und Frau.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend Nachmittag 2^ Uhr , vom
Sterbehause , Sedan , Schühen -
straße 13 , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Theilnahme bei dem Begrabniß meines
lieben Sohnes sage ich Allen meinen

verbindlichsten Dank , Insbesondere den

Lehrlingen der Lehrlings -Werkstatt für
die Kranzspende .

L. 8vIi«iM nebflAngeflömM .

Danksagung .
(Verspätet .)

Allen Freunden und Bekannten , die
meinem verstorbenen Manne die letzte
Ehre erzeigt haben und seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückten, sowie
für die schöne Grabreds des Herrn
Pfarrer Jüikenbeck sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Frag lleimiie ! nebst Kmckern.
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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